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Große Trauer umMarie-Theres Knoke
Sie hat ein Netzwerk der humanitären Hilfe im Kreis Paderborn aufgebaut

Von Rüdiger Kache
und Ingo Schmitz

PADERBORN/SALZKOTTEN (WV).
Erst vor wenigen Tagen wur-
de sie für ihr Lebenswerk
vom Deutsch-Ungarischen-
Freundeskreis geehrt, jetzt
schlägt ihr Herz nicht mehr:
Marie-TheresKnoke ist imAl-
ter von 77 Jahren plötzlich
und unerwartet verstorben.
Zahlreiche Hilfsorganisa-

tionen und Vereine sowie die
Mitarbeiter und die Ehemali-
gen des WESTFÄLISCHEN
VOLKSBLATTES, für das sie
fünf Jahrzehnte tätig war,
trauern um eine starke Frau,
die sich stets mit großem En-
gagement und immer mit
ganzem Herzen und voller
Tatkraft für ihre Mitmen-
schen eingesetzt hat.
Hilfsbereitschaft, zupa-

cken, organisieren und nicht
lange fragen: Diese Eigen-
schaften hat Marie-Theres
Knoke ihr Leben lang gelebt
und sie war damit Vorbild für
viele ihrerWegbegleiter.
Für die vielen caritativen

Vereine und Verbände im
Kreis Paderborn war sie über
Jahrzehnte eine aktive Mit-
arbeiterin und Förderin. Im-
mer zur Stelle,wennhelfende
Hände gebraucht wurden.
Dazu zählt der Deutsch-
Ungarische Freundeskreis,
den sie 1992 mitbegründet
hatte und dessen Vorstand sie

bis zuletzt angehörte. Aber
auch bei den Maltesern orga-
nisierte undbegleitete sie vie-
le Hilfstransporte,
insbesondere nach Ungarn.
Für ihren großen Freundes-
kreiswar sie immer zur Stelle,
suchte nie nach einem per-
sönlichen Vorteil und stand
lächelnd am Rand, wenn an-
dere sich loben und feiern lie-
ßen.
Ihr menschlicher und be-

ruflicher Lebensmittelpunkt
aber war seit 60 Jahren „ihr“
WESTFÄLISCHES VOLKS-
BLATT, wo sie ihre Ausbil-
dungbegannundbis zurRen-
te eine ebenso kollegiale wie
verlässliche Mitarbeiterin
war. Die gebürtige Paderbor-
nerin, die zuletzt in Salzkot-
ten lebte, war viele Jahre lang
persönliche Assistentin der
legendären Verlegerin Maria
„Mimi“ Hellmold, sie betreute
Anzeigenkunden und sie war
als Redaktionsassistentin oft
erste Ansprechpartnerin der
WV-Leser. Zehn Jahre lang
betreute sie die WV-Ge-
schäftsstelle in Salzkotten,
bevor sie 2003 nach Pader-
born wechselte. Dort war sie
das „Herz“ der Lokalredak-
tion, umderenMitarbeiter sie
sich auch noch in ihrem Ru-
hestand kümmerte und die
Kontakte bis zum letzten Tag
aufrecht hielt.
Bei ihrer Verabschiedung

imJahr 2014würdigte der da-

malige Gesellschafter der
Unternehmensgruppe WEST-
FALEN-BLATT, Michael Best,
Marie-Theres Knoke als „Fels
in der Brandung“. Sie verfügte
über einen reichen Erfah-
rungsschatz und über ein be-
neidenswertes Gedächtnis.
Auch für die Mitarbeiter in
der Redaktionwar sie in ihrer
aktiven Zeit häufig erste An-
sprechpartnerin.

Für 33 Jahre Tätigkeit
im Vorstand geehrt
Bei der Mitgliederver-

sammlung des Deutsch-
Ungarischen-Freundeskrei-
ses wurde Marie-Theres Kno-
ke in der vergangenenWoche
für 33 Jahre ehrenamtliche
Tätigkeit im Vorstand des
Freundeskreises die Ehren-
mitgliedschaft verliehen.
Ihr langjährigerWegbeglei-

ter im Verein, Günther Mer-
tens, betonte gegenüber die-
ser Zeitung: „Marie-Theres ist
nicht zu ersetzen. Sie hat ein
Netzwerk der humanitären
Hilfe aufgebaut. Ihre Verbin-
dungen in die Lebensmittel-,
Textil- und Medizinbranche
sowie ihre Kontakte zu Kran-
kenhäusern ermöglichten
Hilfslieferungen in den Bal-
kan, Transkapartien (Ukrai-
ne) und Ungarn. Unzählige
Hilfstransporte gingen von
Paderborn in die Regionen.“
Ihre große Kompetenz in

Sachen Hilfstransporte sei so

gefragt gewesen, dass sogar
die österreichischen Zollbe-
hörden anderen Organisatio-
nen den Tipp gaben, sich bei
Fragen rund um die Formali-
täten von Hilfstransporten an
Frau Knoke von den Malte-
sern inPaderborn zuwenden:
„Die weiß, wie es geht.“
Mertens erinnert zudem an

die Gründung des Deutsch-
Ungarischen Freundeskrei-
ses, der eine „unvermeidbare
Folge der engen Zusammen-
arbeit mit den Maltesern in
der ungarischen Stadt Debre-
cen“ gewesen sei. „Marie-The-
res war alsMitglied des Grün-
dungsvorstandes bis zu
ihrem Tod aktiv und un-
ersetzlich in der Vereinsfüh-
rung tätig.“
„Marie-Theres hat bis zum

letzten Tag an ihrer Überzeu-
gung und gemeinnützigen
Arbeit festgehalten. Sie bleibt
uns allen unvergessen“, be-
tonte GüntherMertens.
Auch die Malteser trauern

um Marie-Theres Knoke. Sie
kam 1989 im Zuge der Hilfs-
aktionen für Ungarn auch zu
den Maltesern. Während der
Monate rund um die Ausrei-
seaktionen an der deutschen
Botschaft in Budapest lernte
siedie gebürtigeUngarinCsil-
la von Boeselager kennen.
Von ihr und ihremEinsatz für
dieMenschen aus demMalte-
serorden heraus war sie be-
eindruckt und schloss sich

dem Engagement der Malte-
ser an.
Seit 1990 engagierte sie sich

in der katholischenHilfsorga-
nisation.NebenderOrganisa-
tion von Hilfsgütern war sie
auch zeitweise als ehrenamt-
liche Pressereferentin der
Malteser im Einsatz. Beson-
ders nach ihrem Ruhestand
war sie im Seniorenkreis der
Paderborner Malteser aktiv.
Sie dachte an Alte und Kran-
ke, kümmerte sich um Ge-
burtstagsgrüße und Glück-
wunschschreiben. Rund um
das soziale Ehrenamt und das
Seniorencafé war sie eine ge-
schätzte Organisatorin, die
ihre „Beziehungen“ zum
Wohl der Menschen einbrin-
gen konnte.
„Marie-Theres Knoke lebte

das soziale Ehrenamt mit
Herz undÜberzeugung“, stellt
Stefanie Friemuth, Stadtbe-
auftragte der Malteser fest.
„Mit ihrer Warmherzigkeit
und ihrem unermüdlichen
Engagement war sie ein Vor-
bild für gelebte Nächstenlie-
be.“
Auch für die Köchevereini-

gung Paderborner Land, die
jährlich für die Nachwuchs-
kräfte den Achenbach-Pokal
ausrichtet, hatte sie ein Herz
und brachte sich dort mit
ihrer Tatkraft ein. Die Men-
schen, die Marie-Theres Kno-
ke kannten, werden sie nicht
vergessen.

Beim Betanken von Reinigungsmaschine

Verpuffung im Uni-Parkhaus
Von Jörn Hannemann

PADERBORN (WV). Die Pader-
borner Feuerwehrmusste am
Donnerstagmittag zu einem
Einsatz an der Universität
ausrücken. Im Uni-Parkhaus
war es zuvor bei der Betan-
kung einerMaschine zu einer
plötzlichen Verpuffung ge-
kommen. Glücklicherweise
verlief der Vorfall ohne grö-
ßere Schäden und es konnte
schnell Entwarnung gegeben
werden, stellte die Feuerwehr
vor Ort klar.
Gegen 11.30 Uhr wurde die

Feuerwehr alarmiert, nach-
dem es in dem Parkhaus am
Südring zu einer kleinen Ver-
puffung gekommen war.
Nach Angaben des Einsatzlei-

ters war offenbar eine Reini-
gungsfirma mit der Säube-
rung des Bodens beauftragt

undnutztedazuein spezielles
Gerät. Beim Betanken dieser
Maschine kam es wohl aus

ungeklärter Ursache zu der
Verpuffung.
Bei der Anfahrt der ersten

Einheiten konnte noch eine
leichte Rauchentwicklung
festgestellt werden. BeimEin-
treffenwar das Feuer aber be-
reits erloschen. Da das Park-
haus aufgrund der Reini-
gungsarbeiten ohnehin ge-
sperrt war, bestand zu keiner
Zeit Gefahr für Studierende
oder andere Personen. Die
Mitarbeiter der Reinigungs-
firma wurden nicht verletzt.
Die Einsatzkräfte konnten da-
her schnell wieder abrücken.
Polizei und Feuerwehr ge-

hen von einem sehr geringen
Sachschaden aus. Nach Über-
prüfung der Lage wurde das
Geländewieder freigegeben.

Paderborn

Nachrichten

Neues Beratungshaus
in der Südstadt
PADERBORN (WV).Mit einer
kleinen Feierstunde zur Ein-
weihung haben SkF-Vor-
stand und Geschäftsführung
amMontag, 10. März, das
neue SkF-Beratungshaus
in der Paderborner Südstadt
präsentiert.
Die barrierefreien Räum-
lichkeiten imKilian-Car-
ré/Kilianstraße 41
beherbergen die Geschäfts-
stelle des Sozialdienstes ka-
tholischer Frauen Pader-
born sowie die Beratungs-
stelle Belladonna, die Ad-
optionsvermittlung und
–beratung sowie und die
Fachbereiche Pflegekinder-
hilfen, Vormundschaften
und Trennungs- und Schei-
dungsberatung. Zudem ist
auch die SkF-Schwanger-
schaftsberatung ins Bera-
tungshaus umgezogen.
VorstandsvorsitzendeMa-
rita Sporkmann-Vogler und
Geschäftsführerin
Alexandra Diedrich-Treu-

SkF weiht Räumlichkeiten ein

guthwiesen in ihren An-
sprachen auf die Entwick-
lung der institutionellen
Hilfsangebote des Vereins
im Stadt- und Kreisgebiet
Paderborn hin und stellten
die Bedürfnisse der Ratsu-
chenden in allen Einrich-
tungenundSchulendesVer-
eins in denMittelpunkt. Für
das Erzbistum Paderborn
hat Generalvikar Prälat Tho-
mas Dornseifer die Räume
eingeweiht.
SkF-Kooperationspartner,
Fachkräfte sowie Vertrete-
rinnen und Vertreter sozia-
ler Institution sind für Don-
nerstag, 20. März, 14.30 Uhr,
zu einem „Meet & Greet“ in
die neuen Räumlichkeiten
eingeladen. Für alle Interes-
sierten öffnet das SkF-Be-
ratungshaus am Samstag,
10. Mai, zu einem
„SkF-Entdeckungstag“ die
Türen.Weitere Informatio-
nen gibt es online unter
www.skf-paderborn.de.

BMW erfasst
Radfahrerin
PADERBORN (WV).Auf demDr.-
Rörig-Damm ist es am Diens-
tagmittag zu einem Unfall
zwischen einer Autofahrerin
und einer Radfahrerin ge-
kommen. Letztgenannte zog
sich dabei leichte Verletzun-
gen zu. Nach Angaben der
Polizei war eine 54-jährige
Fahrerin eines BMW gegen
12.10 Uhr in Richtung
Augustdorfer Straße unter-
wegs. Als sie nach rechts auf
einen Parkplatz abbiegen
wollte, übersah sie die 32-jäh-
rige Fahrradfahrerin, die auf
einem Radweg in dieselbe
Richtung parallel zur Straße
fuhr. Obwohl beide brems-
ten, kam es zum Zusammen-
stoß. Die Radfahrerin stürzte
und musste vom Rettungs-
dienst behandelt werden.

Westfalen zur Zeit
der Dinosaurier
SCHLOß NEUHAUS (WV).Unter
dem Titel „Von Karsthöhlen
und Korallenriffen –West-
falen zur Zeit der Dinosau-
rier“ lädt der Naturwissen-
schaftliche Verein Pader-
born für Dienstag, 18. März,
19.30 Uhr, zu einer interes-
santen Veranstaltung in den
Audienzsaal des Schlosses
in Schloß Neuhaus ein. Der
Paläontologe Denis Theda
vom Lippischen Landesmu-
seumDetmold befasst sich
in seinemVortragmit Lebe-
wesen, die in dieser Region
vor 230bis 66Millionen Jah-
ren vorkamen.
Damals waren nicht die Säu-
getiere, sondern die Dino-
saurier die global dominie-
renden Landwirbeltiere. Sie
entstanden nach dem größ-
ten Aussterbeereignis der
Erdgeschichte. Nach ihrer
über 160Millionen Jahre
andauernden Erfolgsge-
schichte wurden sie jedoch
selbst, bis auf die noch heute
lebenden Vögel, durch die
Folgen des Einschlags eines
Asteroiden ausgelöscht.
InnerhalbWestfalens sind
diverse Ablagerungen aus

Vortrag von Denis Theda am 18. März

der gesamten Zeit der Dino-
saurier erhalten geblieben.
Verschiedene Ausgrabun-
gen in der Region fördern
seit vielen Jahren neue Fun-
de zutage, die dasWissen
umdie damalige Landschaft
und umdie zugehörige Tier-
welt stetig erweitern.
Die bloße Vielfalt der Fund-
stellen ist erstaunlich – von
Höhlenablagerungen aus
dem Sauerland über einen
ehemaligen Strand imWie-
hengebirge, an dem Flug-
saurier ihre Fußspuren hin-
terließen, bis hin zu jenem
subtropischen Flachmeer,
das einst auch das Gebiet
des heutigen Paderborns
bedeckte.
Einige Entdeckungen aus
Westfalen sind zudemwis-
senschaftlich sehr bedeut-
sam. Sie umfassen beispiels-
weise den erdgeschichtlich
ältesten Plesiosaurier (ein
langhalsigesMeeresreptil)
derWelt und den größten
Raubdinosaurier Deutsch-
lands.
Der Eintritt zu demVortrag
ist frei. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Marie-Theres Knoke ist im Alter von 77 Jahren plötzlich und unerwartet verstorben. Das Foto entstand im ehemaligen Fotoarchiv des WESTFÄLISCHEN VOLKSBLATTES. Foto: Jörn Hannemann

Ein Feuerwehreinsatz auf dem Uni-Campus sorgte am Donnerstagmittag
für Aufsehen. Im gesperrten Uni-Parkhaus war es zu einer kleinen Verpuf-
fung gekommen. Foto: Jörn Hannemann

Haben die neuen Skf-Räume eröffnet: Reinhild Steffens-Schulte (DiCV,
unten von links), Alexandra Diedrich-Treuguth, Prälat Thomas Dornsei-
fer sowie (oben von links) Franz-Josef Knust, Marita Sporkmann-Vog-
ler, Ilona Beermann, Margarete Schmüdderrich; Patrick Wilk (OCV), Re-
gina Düsterhus, Angelika Klingenthal und Monika Breithaupt. Foto: SkF


